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VILSTAL
RETTUNG

Kirche Bergheim
soll der Nachwelt
erhaltenwerden.
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BÜRGERSERVICE
Wertstoffhof in
Ensdorf wird
umgebaut.
➤ SEITE 37
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GUTEN MORGEN

Schlüssel
ies ist eine jener typischen
Mann-Frau-Geschichten. Heu-

te geht es um einen Schlüssel. Er
geht joggen und nimmt einen losen
Haustürschlüsselmit. Abends ge-
hen beide zu denNachbarn – er
nimmt den losenHaustürschlüssel
mit. AmnächstenMorgen stellt sie
fest, dass an ihrem Schlüsselbund
derHausschlüssel fehlt. Sie weiß
ganz genau, dass sie den bestimmt
nicht abgenommenhat undweist
ihn darauf hin, dass er doch am
Vortag zweimalmit einem losen
Schlüssel unterwegs gewesen sei. Er
bestreitet, den Schlüssel abgenom-
men zu haben. Und abgesehen da-
von sei er ja nicht zuständig dafür,
wenn sie ihren Schlüssel verliere.
Zwei Tage später beimRestaurant-
besuch: Er greift in seine Tasche –
und nebst demGeldbeutel purzelt
auch der Schlüssel heraus. Er (zu-
mindest etwas kleinlaut): Also, wie
der jetzt da hineinkomme, das kön-
ne er sichwirklich nicht erklären...

D
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HEUTE

Sa.: Markward -
So.: Elisabeth, Roman, Silvana

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
1° 5° 2°

MORGENS MITTAGS ABENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:59 Uhr
17:51 Uhr
16:34 Uhr
06:04 Uhr
1. Viertel

(ab 28.2.: Vollmond)

10%
3,6
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WETTER
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INHALT
VILSTAL S. 33 BIS 39
STADTAMBERG S. 29 BIS 31
LKRS. NEUMARKT S. 42, 44
SCHWANDORF S. 47 BIS 49
STÄDTEDREIECK S. 50 BIS 52
REGENSBURG S. 57 BIS 59
NÜRNBERG S. 60, 61
WAS?WANN?WO? S. 27
JUNIOR S. 32
SPORT I. D. REGION S. 23, 24, 40

NOTDIENSTAPOTHEKEN:Sa.: Apo-
theke St.Marien in Amberg,Marienstr.
6, Tel. (0 96 21) 4 85 10. So.: St.Mi-
chael-Apotheke in Amberg, Friedrich-
Ebert-Str. 16, Tel. (0 96 21) 47 05 66.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Sa./So.: Gem.-Praxis Dr. A.
Farahmand-Razavi u. Dr.M.Müller-
Ntokas u. Dr. Ursula Dahmen in Sulz-
bach-Rosenberg, Rosenberger Str. 99,
Tel. (0 96 61) 10 21 00. Sprechzeiten:
10.00-12.00 u. 16.00-18.00.
OFFIZIELLERNOTDIENSTDERKAS-
SENZAHNÄRZTLICHENVEREINI-
GUNGBAYERNSFÜRKASSENPA-
TIENTENUNDPRIVATPATIENTEN:
Sa./So.: Dr. Stefan Gleixner in Am-
berg, Crayerstr. 20, Tel. (0 96 21) 8 19
82.Dienstbereitschaft 10.00-12.00
und 18.00-19.00, sonst Behandlungs-
bereitschaft.Weitere Infos: Tel.
(09 41) 59 87 923.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Sa. 9.00-18.00, So. 9.00-12.00 (Not-
fälle), und nach Vereinbarung, Poststr.
3, Schmidmühlen, Tel. (0 94 74)
94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
BisMontag , 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen Tel. (01805) 191212
erreichbar.
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

SCHMIDMÜHLEN. „Es ist leichter, ein
Held zu sein als ein Ehrenmann. Ein
Held muss man nur einmal sein, ein
Ehrenmann immer“, sagte Bürger-
meister Peter Braun bei der Festsit-
zung des Marktgemeinderates anläss-
lich der Verleihung der Ehrenbürger-
schaften an Geistlichen Rat Pfarrer
Georg Braun sowie an die Schwestern
Simperta und Antholiana. „Sie waren
keine Helden, aber Sie haben ein Le-
ben lang für den Markt Schmidmüh-
len gewirkt – und das ist weitaus be-
deutsamer und nachhaltiger“.

In seiner Laudatio würdigte Bür-
germeister Peter Braun am Donners-
tagabend im Saal des Hammerschlos-
ses die herausragenden Leistungen
der neuen Ehrenbürger – und dies ist
auch die höchste Auszeichnung, die
der Markt Schmidmühlen zu verge-
ben hat. Der letzte Ehrenbürger war
der Allgemeinarzt Dr. Hans Hartl. „Sie
haben alle drei beispielhaftes Engage-
ment für unsere Heimatgemeinde ge-
leistet“,meinte Braun.

Der Name von Pfarrer Georg Braun
sei eng mit der Renovierung nahezu
aller Immobilien und Gebäude der
Pfarrei St. Ägidius verbunden, ange-
fangen mit der Filialkirche Winbuch
über den Neubau des Kindergartens
St. Georg, die Renovierung der Pfarr-
kirche und der Kreuzbergkirche bis
zur Sanierung der Friedhofskirche.

„Auch das kirchliche Vereinsleben
haben Sie in den rund 36 Jahren Ihres
Wirkens in Schmidmühlen entschei-
dend mitgeprägt und belebt.“ Ob Kol-
ping, KAB, Landvolk, Ministranten,
Schola, Frauenbund oder die Blaska-
pelle St. Ägidius: All diese Vereine
und Institutionen sind durch die Ini-
tiative von Pfarrer Braun belebt oder

neu gegründet worden. Weit höher
noch seien die Stunden undMomente
einzuschätzen, in denen er den Bür-
gern in besonderen Situationen und
Nöten beigestanden und geholfen
hat. „Hier haben Sie Unschätzbares
für unsere Bürger geleistet“, dankte
der Bürgermeister.

1905 kamen die Mallersdorfer
Schwestern erstmals nach Schmid-
mühlen. 1950 kam dann Schwester
Oberin Simperta (Barbara Weiser) als
junge Kindergartenschwester aus der
Stadt in den Markt und hatte bis 1989
die Leitung des Kindergartens. „39
Jahre durften Sie unseren Kleinsten
erstes Sozialverhalten und christliche
Grundwerte beibringen und sie auf
den „Ernst des Lebens“, ihren ersten
Schultag vorbereiten“, erinnerte
Braun. „Ich meine auch, dass sie den
schönsten Beruf innehatten, nämlich
mit jungen Menschen zu arbeiten
und sie zu formen“. Schon im Jahr
2000 hatte der Marktgemeinderat be-
schlossen, Schwester Oberin Simperta
sie für ihre Verdienste mit der Bürger-
medaille in Gold auszuzeichnen.

Etwa 26 Jahre später, am 22. Mai
1976, kam Schwester Antholiana (Cä-
zilia Stangl) nach Schmidmühlen, die
seitdem im sozialen Bereich, im Kran-
kendienst der Gemeinde tätig war. „Es
ist unvorstellbar, was Sie in dieser Zeit
für unzählige unserer Bürger geleistet
haben“, so Braun. Sie habe kranken
und sterbenden Menschen beigestan-
den, ohne groß nach dem Warum zu
fragen. „Sie haben es einfach gemacht
und kaum einer hat es oft bemerkt“.

All dies zeige, welch großen Ein-
satz, welche Zielstrebigkeit und Kom-
petenz die drei neuen Ehrenbürger

bewiesen haben und welch nachhalti-
gen Einfluss ihr Wirken auf die Ent-
wicklung von Schmidmühlen hatte.
„Deshalb stimmte der Marktgemein-
derat dem Antrag, ihnen die Ehren-
bürgerwürde zu verleihen, geschlos-
sen zu“, sagte Braun.

„Sie waren und sind es, die unsere
Gemeinschaft, die unsere Gesellschaft
funktionstüchtig machen und ihr
Wärme verleihen“, würdigte Braun.
Bürgernähe sei immer ihr zentrales
Anliegen gewesen, als das Wort noch
längst nicht in allerMundewar.

Wie Bischöflich Geistlicher Pfarrer
Georg Braun in seinen Dankesworten
anmerkte, sei die Auszeichnung mit
der Ehrenbürgerschaft durch den
Markt auch die Würdigung des seel-
sorgerischen Wirken eines Priesters.
„Sie wissen dies noch zu schätzen und
dafür bin ich besonders dankbar“.
Denn heute würden die Kirche und
soziales Engagement manchen Leu-
ten nicht mehr viel bedeuten. „Religi-
on gilt als Privatsache, als mehr oder
weniger als Hobby des Einzelnen“,
merkte er an.

Schwester Oberin Simperta und
Schwester Antholiana meinten dazu
übereinstimmend: „Ihr habt uns
Schwestern geehrt, ihr habt damit
auch den Orden der Mallersdorfer
Schwester gewürdigt und die Kirche
geehrt“. Für den Orden bedankte sich
Schwester AdeltrudMayer für die ver-
hinderte Generaloberin Schwester
Hiltrud Baumer.

Die musikalische Gestaltung des
Festabends hatten Ludmilla Portnova
und Vadim Vasilkov in ihrer unnach-
ahmlichen Art mit klassischen Wer-
ken übernommen. (abp)

Ein ganzes Leben fürBürger gewirkt
AUSZEICHNUNG Schmidmüh-
len ernennt Pfarrer Georg
Braun sowie die Schwestern
Simperta und Antholiana
zu Ehrenbürgern.

Der Markt hat drei neue Ehrenbürger: von links Bürgermeister Peter Braun, 3. Bürgermeister Albin Koller, Ehrenbürgerin Schwester Antholiana, Gemein-
derat Hermann Schutzbier, Ehrenbürger Pfarrer Georg Braun, Gemeinderat Johann Edenharter, Ehrenbürgerin Schwester Oberin Simperta, Gemeinderat
Johann Luschmann, Theresia Braun, Schwester Adeltrud Mayer vomMutterhaus und Kreisrat Karl Fochtner. Fotos: abp

Ludmilla Portnova und Vadim Vasil-
kov umrahmten mit klassischer Mu-
sik die Festsitzung.

SCHMIDMÜHLEN. Das Musikkorps der
Bayerischen Polizei kommt nach
Schmidmühlen. In der Pfarrkirche St.
Ägidius spielt das renommierte sym-
phonische Blasorchester unter der
Leitung von Dirigent Franz Seitz-Götz
morgen, Sonntag, um 17 Uhr ein Kir-
chenkonzert mit Werken aus seinem
reichhaltigen Repertoire.

Die Musiker in Polizeiuniform ver-
stehen sich gerne als Sympathieträger
der Polizei und setzen sich besonders

für wohltätige, soziale und kulturelle
Zwecke ein. Unterstützt werden mit
dem Reinerlös des Konzertes die Re-
novierung der Kirche Bergheim, so-
wie die Jugendarbeit der Pfarrei.

Neben solistischen Vorträgen von
Oboe, Horn und Trompete, wird das
Profi-Orchester mit seinen 45 studier-
ten Musikern eine große Bandbreite
seines Könnens präsentieren. Den sa-
kralen Charakter des Konzerts unter-
streichen der Pilgerchor von Richard
Wagner, „Panis Angelicus“ von César
Franck oder dasWerk „Songs of Grace
and Songs of Glory“, in dem auch der
Choral „Näher mein Gott zu dir“ mu-
sikalisch verarbeitet ist.

Die Leitung hat Franz Seitz-Götz,
seit 1990 Dirigent und stellvertreten-
der Leiter des Musikkorps. Er begann
bereits im Alter von sechs Jahren eine
Ausbildung auf der Trompete und Po-
saune. Er absolvierte ein Musikstudi-
um in Augsburg mit dem Hauptfach
Posaune und inMünchen im Studien-
gang Dirigieren. Neben seinem Diri-
gat mit verschiedenen Orchestern
schätzt er die Zusammenarbeit mit
Chören. (abu) ➤ SEITE 33
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➜ Karten zu zehn Euro (an der Abend-
kasse zwölf Euro) gibt es im Pfarramt,
Tel. (0 94 74) 2 52 oder bei Fam. Jo-
hann Bauer, Tel. (0 94 74) 13 83.

Musikkorps engagiert sich für den guten Zweck
KONZERT Symphonisches
Blasorchester sorgt für ein
kulturelles Glanzlicht.

Franz Seitz-Götz dirigiert das Musik-
korps der Bayerischen Polizei in
Schmidmühlen. Foto: Musikkorps
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„Sie waren und sind es, die
unsere Gemeinschaft, die
unsere Gesellschaft funk-
tionstüchtigmachen und ihr
Wärme verleihen.“
BÜRGERMEISTER PETER BRAUN


